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Agentische  KI  und  air-gapped-Betrieb:  ZenDiS  zeigt  Proof-of-Concepts 

für neue openDesk-Szenarien auf der SCCON 2026

Bochum,  09.10.2026.  Die  souveräne  Office-  und  Kollaborationssuite  openDesk  des 

Zentrums für Digitale Souveränität der Öffentlichen Verwaltung (ZenDiS) wird konsequent 

anhand der Bedarfe von Behörden weiterentwickelt: Die Integration einer agentischen KI 

sowie der Nachweis, dass openDesk in „air-gapped“-Umgebungen laufen kann, stehen auf 

der Roadmap. Erste Proof-of-Concepts (PoC) der neuen Anwendungsszenarien können auf 

der Smart Country Convention (13. – 15. Oktober 2026, Berlin) live getestet werden. 

Agentische KI: Souveränität gewährleistet

Um  den  Arbeitsalltag  der  Nutzenden  zu  erleichtern,  arbeitet  das  ZenDiS  an  einer 

agentischen  KI  für  openDesk.  Sie  soll  übergreifend  auf  alle  Anwendungen  der  Suite 

zugreifen können. Einer der PoCs auf der SCCON zeigt, wie aus Informationen aus Mail, 

Kalender, Projektmanagement und Notizen automatisiert Tagesbriefings generiert werden. 

Zudem  sollen  auch  komplexe  Aktionsfolgen  über  die  openDesk-Komponenten  hinweg 

ausgeführt werden können. 

Mit seiner Implementierung zeigt das ZenDiS,  wie Nutzende die volle Kontrolle darüber 

behalten, wie die KI ihre Daten nutzt und speichert:  Zur Kommunikation zwischen dem 

Large  Language  Model  (LLM)  und  den  Anwendungen  wird  ein  MCP  (Model  Context 

Protocol)  Server  genutzt,  der  KI-Anwendungen  und  Sprachmodelle  (LLMs)  sicher  mit 

externen Datenquellen, Software oder Werkzeugen verbindet.  Das ZenDiS arbeitet dabei 

mit  einem  Entwickler-Team  des  Herstellers  Open-Xchange  zusammen.  OpenProject 

unterstützt das Projekt. 



Auf der Smart Country Convention kann die openDesk-KI an den Demostationen auf dem 

ZenDiS-Stand (hub 27, Stand 103) ausprobiert werden.

Air-gapped openDesk: isolierter Betrieb möglich

Einrichtungen  mit  besonderen  Sicherheits-  und  Schutzanforderungen  betreiben  ihre  IT 

häufig air-gapped, also vollständig physisch oder logisch isoliert vom öffentlichen Internet. 

Auf  der  SCCON  zeigt  ZenDiS  exemplarisch,  wie  openDesk  unter  entsprechenden 

Bedingungen eingesetzt werden kann. Am ZenDiS-Stand wird es einen lokalen openDesk-

Server geben, mit dem mehrere Tablets der Demo-Stationen verbunden sind. Auch im air-

gapped-Betrieb stehen alle openDesk-Funktionen zur Verfügung. 

Alexander  Smolianitski,  Leiter  Produkte  und  Delivery  des  ZenDiS,  zu  den  neuen 

Anwendungsszenarien:  „Mit  beiden  PoCs  zeigen  wir  eindrucksvoll,  dass  Open  Source, 

Innovation  und  Souveränität  starke  Partner  sind.  Als  offene  Schicht  integriert  unsere 

agentische KI alle Anwendungen im openDesk mit vertrauenswürdigen Sprachmodellen. 

Bei einem Blackout wird openDesk air-gapped zur resilienten Kommunikationszentrale, die 

staatliche Handlungsfähigkeit sichert.“ 

Über openDesk

openDesk  ist  eine  vollumfängliche  Office-  und  Kollaborationssuite  für  die  Öffentliche 

Verwaltung. Das Zentrum für Digitale Souveränität der Öffentlichen Verwaltung (ZenDiS) 

hat openDesk entwickelt,  die Markteinführung fand im Oktober 2024 statt.  Aktuell  sind 

bereits 100.000 Verwaltungsarbeitsplätze mit openDesk ausgestattet.  Alle Komponenten 

von openDesk basieren auf am Markt etablieren Open-Source-Lösungen aus Deutschland 

und dem europäischen Raum. 

Über das ZenDiS
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Das Zentrum für Digitale Souveränität der Öffentlichen Verwaltung (ZenDiS) wurde 2022 

durch die Bundesregierung gegründet. Als Kompetenz- und Servicezentrum unterstützt das 

ZenDiS die Öffentliche Verwaltung auf Ebene von Bund, Ländern und Kommunen dabei,  

ihre  Handlungsfähigkeit  im  digitalen  Raum  langfristig  abzusichern  –  vor  allem,  indem 

kritische  Abhängigkeiten  von  einzelnen  Technologieanbietern  aufgelöst  werden.  Das 

ZenDiS  ist  eine  GmbH und  liegt  derzeit  zu  100  Prozent  in  der  Hand  des  Bundes.  Die 

Beteiligungsführung liegt beim Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung 

(BMDS). Sitz des ZenDiS ist Bochum.
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